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SCHWEIZER SCHULE
HALBMONATSSCHRIFT FÜR ERZIEHUNG UND UNTERRICHT

ÖLTEN + 1. JANUAR 1942 28. JAHRGANG Nr. 17

neue

Wie der Jüngling Raffaels — geblendet
von der Fülle des Lichtes göttlicher Allmacht,
Weisheit und Liebe — sich die Augen verhält

und kniend seine Berufung entgegennimmt,

so wollen w i r von der göttlichen
Vorsehung in Demut und Opferbereitschaft
den Erzieherauftrag auch für das

Jahr empfangen, das inmitten des ungeheuren

Völkerringens, der furchtbaren Völkernot

etufuncj
und der mannigfachen Gefahren und
Aufgaben für unser Volk und unsere Jugend
wohl noch Grösseres und Schwereres von
uns fordert als das verflossene Kriegsjahr.

Obschon unsere schwachen Menschen -

äugen aus dem Dunkel und dem Grauen der

Gegenwart nicht in das Ewigkeitslicht der
göttlichen Ratschlüsse zu schauen vermögen,
wollen wir doch in betender Hingabe zu
verstehen suchen, was der Ewige in der
Heimsuchung der heutigen Menschheit, in unserm
eigenen Leben will. Gestartet vom
unerschütterlichen Gottvertrauen, entfalten wir
— jeder und jede im engern oder weitem
Wirkenskreis göttlicher Berufung — die
Fahne des Glaubens und der Liebe, um sie

Werdenden, Suchenden, Ringenden
voranzutragen durch Dunkel und Wirrnis der Zeit,
dem ersehnten Frieden, dem ewigen Licht

entgegen.

Möge die Gnade des Herrn
uns die Kraft verleihen, auch
im beginnenden Jahr unsern
Erzieherberuf nach dem Willen

Seiner Berufung zu erfüllen!

Mit diesem Segenswunsche und mit dem
herzlichen Dank für alle Mithilfe und Treue

im verflossenen und kommenden Jahr grüsst
die ganze Lesergemeinde in der Verbundenheit

gemeinsamer Ideale

Die Schriltleifung.

601


	Neues Jahr : neue Berufung

